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Frische Luft in der  
elektro-hydraulischen 
Kühlbedarfsregelung 



Die Auswahl des richtigen Kühlers 
und der damit zusammenhängenden 
Lüfterregelung ist einer der wichtigs-
ten Schritte bei der Maschinen- 
entwicklung. Etwa 5 – 10 % der 
Nennleistung des Antriebsmotors 
entfallen allein auf den Lüfterantrieb. 

Generell werden Lüfterantriebe  
in drei unterschiedliche Antriebs-
konzepte aufgeteilt:

Direkt angetriebene Lüfter 

Elektrisch angetriebene Lüfter 

Hydrostatisch angetriebene Lüfter

HYDAC bietet die beiden letzten 
Bauformen an. Die Auswahl des  
Lüfterantriebs richtet sich in erster 
Linie nach dem Maschinenkonzept, 
dem Kühlbedarf und natürlich dem 
zur Verfügung stehenden Bauraum.

Bereits In der Maschine verbaute  
Hydraulikkomponenten erleichtern 
die Auswahl des Lüfterantriebs 
(siehe Matrix Seite 3).

In der aktuellen Verbrennungsmotor- 
generation wird die gesetzlich gefor-
derte Reduzierung der Emissions-
werte unter anderem durch optimale 
Verbrennungstemperaturen erreicht. 
Die dafür notwendige, bedarfs-
gerechte Kühlleistung wird durch am 
Kühlmodul verbaute und geregelte 
Lüfterantriebe zur Verfügung gestellt. 

Eine Reduzierung des Geräusch-
pegels und Kraftstoffverbrauchs sind 
weitere Vorteile, die damit erreicht 
werden.

HYDAC Komponenten ausgelegt für die Richtlinien TIER 5 und EU Stufe V

Durch die gestiegenen Anforderungen an die Energieeffizienz und die Geräuschentwicklung 
von z. B. mobilen Arbeitsmaschinen müssen Kühlsysteme für diese Fahrzeuge bis an die 
Grenzen des physikalisch Möglichen ausgearbeitet werden. Besondere konstruktive Details 
schaffen die Voraussetzung für optimale Kühlsysteme.

Ihre Vorteile

Flexibilität
l		Exakte Anpassung an Kundenbedarf

Sicherheit
l		Höchster Schutz für Motor / Kühler  

l		Kühlerreinigung 

l		Druckspitzenvermeidung  
im Hydrauliksystem

Energieeffizienz und Life-Cycle-Cost
l		Reduzierung  

des Kraftstoffbedarfs 

l		Präzise Kühlbedarfs-Temperaturregelung 
und Lebensdauererhöhung der Maschine

l		Geringe hydraulische Energieverluste

l		Energieeinsparung

l		Verminderte Reibung schont das Material

Geräuschreduzierung
l		Niedrigerer Lärmpegel (niedrigerer  

gesetzlicher Geräuschemissionswert –  
70 % von Nom.) für stetige Lüftersteue- 
rungen als für Lüfter im On/Off-Betrieb

Komfort
l		Keine Vibrationen in der Maschine

Unsere Technik

l		Lüftersteuerungen in verschiedenen  
Nenngrößen mit / ohne Reversierung

l		Fail-Safe-Verhalten bei Stromausfall

l		Optionale Drehrichtungsumkehr  
(Reversierung)

l		Sanft-Anlauf und Umschaltung  

l		Verbrauchsoptimierte Lüftersteuerung  
(10 % reduzierte Drehzahl reduzieren  
den Energiebedarf um ca. 27 %)

l		Lüfterdrehzahl  
proportional regelbar

l		Konstruktive Merkmale bei der Auslegung

l		Bedarfsgerechtes Kühlen

l		Schnelles Erreichen der  
Betriebstemperatur 

l		Mit 13 % Drehzahlsenkung sind bereits  
3 dB(A) Geräuschminderung erreichbar 
 
 

l		Schwingungsresistente Konstruktion

Optimale  
Betriebs- 
temperaturen  
für niedrigen 
Verbrauch und 
eine saubere 
Umwelt

Ihr kompetenter Partner  
für die elektro-hydraulische  
Kühlbedarfsregelung
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Anmerkung
Die Angaben in diesem Prospekt beziehen  
sich auf die beschriebenen Betriebsbedingungen 
und Einsatzfälle. Bei abweichenden Einsatzfällen 
und / oder Betriebsbedingungen wenden Sie  
sich bitte an die entsprechende Fachabteilung.

Technische Änderungen sind vorbehalten.

	 NOX	 PM	[g/kWh]

	 NOX	 PM	[g/kWh]

	 10,0	 0,50

	 8,0	 0,40

	 6,0	 0,30

	 4,0	 0,20

	 2,0	 0,10

	 0

	 0

	 2,0	 0,10

	 4,0	 0,20

	 6,0	 0,30

	 8,0	 0,40

EU-Stufe	I

EU-Stufe	II

EU-Stufe	IIIA

Gültig	für	alle	Arbeits-	
maschinen	und	Aggregate		

mit	Dieselmotoren	
für	den	NRMM-Bereich

von	19	kW	bis	<	560	kW

Gültig	für	alle	Arbeits-
maschinen,	Maschinen,	

Aggregate	und		
Verbrennungsmotoren,		
die	im	NRMM-Bereich		

eingesetzt	werden,

von	0	kW	bis	>	560	kW

EU-Stufe	IV EU-Stufe	V

EURO	III

EURO	IV

EURO	V

EURO	VI

9,2	|	0,54

6,0	|	0,20

4,0	|	0,20

0,4	|	0,025 0,4	|	0,015

5,0	|	0,10

3,5	|	0,02

2,0	|	0,02

0,4	|	0,01

	 10,0	 0,50

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

EU-Stufe	IIIB
2,0	|	0,025
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Systemschaubild  
Kühler / Lüfter

Matrix zur Systemauswahl

Umgebungsbedingungen (vereinfacht)

Lüfterleistung Sauber Verschmutzt

> ca. 25 kW

Verstellpumpe  
ohne Reversierung

 

Verstellpumpe  
mit Reversierung

< ca. 25 kW
 

Konstantpumpe  
mit Lüftersteuerung  
ohne Reversierung

 

Konstantpumpe  
mit Lüftersteuerung  

mit Reversierung

< ca. 18 kW Elektrischer Antrieb
Elektrischer Antrieb  

mit elektrischer  
Reversierung



Als Komplettanbieter im Bereich hydraulischer 
Systeme ist HYDAC auch in der Kühlbedarfs-
regelung von Mobilmaschinen tätig.  
Angefangen bei Kühlern, über Zahnradmotoren, 
Pumpen, hydraulische Lüftersteuerungen und 
Sensorik bis hin zur elektronischen Steuerung 
bietet HYDAC alle Komponenten einzeln und 
als Komplettsystem an.

Hydraulische Lüftersteuerungen

Hydraulische Lüftersteuerungen von HYDAC 
sind das hydraulische Kernstück des Systems.  
Sie regeln die Drehzahl des Lüfterrads in Ab-
hängigkeit von der Medientemperatur.  
Sie werden über eine Konstantpumpe oder 
Regelpumpe in offenem Kreislauf versorgt  
und können am Lüftermotor direkt, am Kühler 
oder an anderer Stelle angebracht werden.  
Optional können diese Steuerungen auch mit 
Reversierung geliefert werden, um den Kühler  
bei Verunreinigungen von außen (z. B. Staub, 
Sand …) wieder „freiblasen“ zu können.

Diese Steuerungen für Lüfter in mobilen  
Arbeitsmaschinen werden bereits in der  
Konzeptphase stets verbrauchsoptimiert aus-
gelegt und helfen dabei, Emissionen zu verrin-
gern und auch zukünftige Umweltauflagen 
(z. B. Stufe 5 Emissionsrichtlinie 2019) effizient 
zu erfüllen.

Reversierblock und Verstellpumpe

In Verbindung mit einer Verstellpumpe, die 
direkt über die Sensorik bedarfsgeregelt wird, 
entfällt die Lüftersteuerung und es kommt an-
stelle dessen ein Reversierblock zur Drehrich-
tungsumkehr des Lüftermotors zum Einsatz. 

Basistechnologie für diese Steuerungen ist die 
verlässliche Ventiltechnik von HYDAC.  
Durch gezielte Weiterentwicklung und komplett  
neue Ventile, die extra für diese Art der Steu-
erung entwickelt wurden und vor Kavitations-
erosion schützen, bieten diese eine hohe 
Sicherheit vor Systemausfällen und eine lange 
Lebensdauer. 

Diese Ventiltechnik kann entweder direkt in 
Außenzahnradmotoren eingebaut oder im  
separaten Steuerblock verrohrt werden.  
Es entsteht so eine kompakte Einheit, die auf 
den Kunden abgestimmte Lösungen bietet. 

Axialkolbenpumpe  
verstellbar PPV

Regelbare Versorgung 
des Lüftersteuerungs-
systems mit  
hydraulischer Energie. 

4

Elektro-hydraulische  
Kühlbedarfsregelung
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Zahnradpumpe  
konstant PGE

Konstante Versorgung 
des Lüftersteuerungs-
systems mit  
hydraulischer  
Energie. 



Axialkolbenpumpe  
verstellbar PPV

Regelbare Versorgung 
des Lüftersteuerungs-
systems mit  
hydraulischer Energie. 

Hydraulische  
Reversierung 
des Lüftermotors  
B-BM Rev.

Elektro-hydraulische  
Kühlbedarfsregelung

5

D
E

 5
.3

15
.2

 / 
09

.1
8

Mobiler Controller 
HY-TTC 30

Elektronische Steuerung  
des Gesamtsystems:  
Einbindung der Sensorik,  
Ansteuerung der  
Proportionalventile im  
Lüftersteuerungsblock  
und evtl. der Verstell- 
pumpe.

Zahnradpumpe  
konstant PGE

Konstante Versorgung 
des Lüftersteuerungs-
systems mit  
hydraulischer  
Energie. 

Hydraulische  
Lüftersteuerung  
B-BM

Proportionale  
Ansteuerung des  
Lüftermotors zur  
Drehzahlregelung. 

Optional mit  
Reversierung zur  
Drehrichtungsumkehr. 

Zahnrad- 
motor MGE

Konstante  
Versorgung  
des Lüfters  
mit hydrauli-
scher Energie.

Mobilkühler  
OK-ELH

Kombination  
von Hochleistungs- 
kühlelementen und  
Hydraulikmotoren  
als Antrieb für  
langen, störungs- 
freien Betrieb –  
sichert höchste  
Kühlleistung.

Elektronische Temperatur-
messumformer ETS 7200  
und HTT 8000,  
Druckmessumformer  
HDA 8000,  
Elektromechanische  
Durchfluss-Schalter  
HFS 2000 und  
Drehzahlsensoren HSS

Umfassende Sensorik  
rund um die Hydraulik zur 
direkten Auswertung in der 
elektronischen Steuerung.



Elektrische Kühlbedarfsregelung
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Elektrisch angetriebene Lüfter kommen  
in erster Linie bei Kühlleistungen ca. <18 kW 
zur Anwendung. Aufgrund der begrenzt zur 
Verfügung stehenden elektrischen Leistung, 
bereitgestellt durch Standard-Lichtmaschi-
nen, wird die Anwendung oft ausschließlich 
auf die Ölkühlung beschränkt.

In einigen Mobil-Anwendungen (diesel- 
elektrische Fahrzeuge, Hybridfahrzeuge u.ä.)  
kommt jedoch immer häufiger die Frage 
nach einer ganzheitlichen Lösung: der 
Kühlung eines Kombi-Kühler mit mehreren 
Gleichstromlüftern („Multi-Fan-Array“).  
Für diese Anwendungsfälle stehen natürlich 
auch leistungsstarke Lichtmaschinen zur 
Verfügung.

Generell können zwei Versionen  
der elektrischen Lüftersteuerung  
unterschieden werden:

Bürstenlüfter OK-ELD

Der elektrische Bürstenlüfter dient zur  
stufenlosen Drehzahlregelung des Lüfter-
rads in Abhängigkeit der Medientemperatur.

Er wird von der Ansteuerelektronik ESC 
(Electronic speed control) gesteuert,  
welche separat am Kühler angebracht wird.

Dies ist eine kostengünstige Möglichkeit, 
die stufenlose Regelung der Lüfterdrehzahl 
durch das An/Aus-Signal eines Temperatur-
sensors zu ermöglichen.

Optional kann auch eine Soft-Start- und 
Reversierfunktion angeboten werden.  
Diese ermöglicht die sanfte Drehrichtungs-
umkehr des Lüfterrads und damit das 
Ausblasen von Staub und Partikeln 

Bürstenloser Lüfter CMS

Der elektrische bürstenlose Lüfter dient 
ebenfalls zur stufenlosen Drehzahl- 
regelung des Lüfterrads in Abhängigkeit  
der Medientemperatur. 

Die Ansteuerelektronik ist hierbei voll  
gekapselt im Lüftergehäuse integriert und 
wird über das von der Maschine bereit-
gestellte PWM- oder Analog-Signal  
angesteuert. 

Diese Bauweise zeichnet sich durch hohe 
Zuverlässigkeit, lange Lebensdauer und 
kompakte Bauweise aus.

Auch bei dieser bürstenlosen Version  
wird eine Soft-Start- und Reversierfunktion 
angeboten.

Bürstenlüfter 
OK-ELD

l		Kühlleistung bis ca. 34 kW

l		Integrierter Temperatur-Druck- 
Bypass (IBT)

l		ESC: elektronische,  
temperaturgeführte Drehzahl- 
steuerung für bis zu 2 Lüfter

l		Schutzklasse IP 68

Siehe Prospekt Nr. D 5.805 (OK-ELD)

Bürstenloser  
Lüfter CMS

l		Kühlleistung bis ca. 34 kW

l		Individuell regelbare  
Kühlkreisläufe und dadurch  
erzielbare Geräusch- und  
Kraftstoffreduzierung

l		Offener Diagnoseausgang

l		Hohe Effizienz,  
niedriger Geräuschpegel

l		Lange Lebensdauer  
10.000 – 30.000 Stunden

l		Schutzklasse IP6K9K

Siehe Prospekt 5.812 (CMS)



Elektrische Kühlbedarfsregelung
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1 NTC für 2 Lüfter

Doppellüfter DC 
mit 2 integrierten Sicherungen

IBT

1 ESC für 2 Lüfter

Mobiler Controller HY-TTC 30

Elektronische Steuerung des Gesamtsystems:  
Einbindung der Sensorik, Ansteuerung der  
Proportionalventile im Lüftersteuerungsblock 
und evtl. der Verstellpumpe.

Öl-Luftkühler 
mit Gleichstrommotor

Elektronische Temperaturmess- 
umformer ETS 7200 und HTT 8000,  
Druckmessumformer HDA 8000,  
Elektromechanische Durchfluss- 
Schalter HFS 2000 und  
Drehzahlsensoren HSS

Umfassende Sensorik rund um die  
Hydraulik zur direkten Auswertung in  
der elektronischen Steuerung.
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Alle HYDAC-Komponenten zur Kühlbedarfsregelung im Überblick
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Mobilkühler für Ladeluft, Wasser, Hydrauliköl, Getriebeöl 
OK-ELH / AC-LNH oder CMS

Hydraulische Lüftersteuerungen B-BM

Öl-Luft-Kühler – 
Antrieb mit Hydraulikmotor

Diese Kühler wurden speziell für Mobil-
anwendungen entwickelt, bei denen hohe 
Leistungen und Wirkungsgrade sowie ein 
einfacher Einbau auf kleinstmöglichem 
Bauraum gewährleistet sein muss.

Typische Anwendungen sind:
l		Baumaschinen

l		Landmaschinen

l		Forstmaschinen

l		Kräne

Diese Kühler nutzen eine Kombination  
aus Hochleistungskühlelementen und  
Hydraulikmotoren als Antrieb, um einen 
langen, störungsfreien Betrieb der  
Hydraulikanlage im Mobilbereich zu  
gewährleisten.

Technische Daten:
l		Kühlleistungsbereich: 2 – 140 kW 

l		Hydraulikmotoren von 6,3 bis 22 cm³/U 

l		Drehzahl bis zu 2.500 U/min

l		Einfache Demontage der Komponenten

Siehe Prospekt 5.805 (Öl-Luft-Kühler)

Steuerblöcke zur elektro-proportionalen  
Ansteuerung des Lüftermotors –  
mit oder ohne Reversierung

Mit integriertem, inversem Proportional-
Druckbegrenzungsventil PDB10PZ für eine  
stetige Regelung der Lüfterdrehzahl in 
Abhängigkeit von der Temperatur. *

4/2-Wegeventil WK10Y zur Drehrichtungs-
umkehr des Lüfters. Nachsaugventil zum 
Schutz vor Kavitation.

Technische Daten:
l		Betriebsdruck: max. 210 bar
l		Volumenstrom: max. 40 / 60 / 70 l/min
l		Versorgung: 12 / 24 V 

Siehe Prospekt 10.148 
(Hydraulische Lüftersteuerungen)

*  Höchste Drehzahl bei Systemausfall  
zum Schutz des Motors
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Mobiler Controller 
HY-TTC 30

Zahnradpumpe konstant oder Axialkolbenpumpe verstellbar 
PGE / PPV / Zahnradmotor MGE

Sensorik

Zur Ansteuerung der im Steuerblock  
integrierten Proportionalventile, der Sensorik 
und evtl. der Verstellpumpe bietet HYDAC 
einen mobilen Controller auf 16-Bit Basis 
an, der die Steuerungsaufgaben der  
Hydraulik übernimmt.

Es ist ein intelligenter Controller mit  
2 – 6 PWM-Ausgängen High Side mit 
Stromregelung (für die Ansteuerung von 
Proportionalmagneten); 2 HS-Digitalaus-
gängen (für die Ansteuerung von Schalt-
magneten).  
Der Controller ist im sehr robusten Alu-
Kompaktgehäuse geschützt untergebracht.

Siehe Prospekt 18.500 (HY-TTC 30)

Axialkolbenpumpen-Baureihe PPV
l		Nenndruck / Höchstdruck: 320/350 bar
l		Spez. Fördervolumen: 16 – 200 cm3/U
l		Umfangreiches Reglerprogramm verfügbar
l		Durchtriebsfähigkeit für Mehrfachpumpen-

kombinationen. 
l		Einsetzbar auch mit schwerentflammbaren 

Flüssigkeiten (nach Spezifikation)

Außenzahnradpumpen-Baureihe PGE
l		Nenndruck / Höchstdruck: 250 / 300 bar  

(größenabhängig) 
l		Spez. Fördervolumen: 0,25 – 60 cm3/U
l		Kombinierbarkeit zu Mehrfachpumpen- 

kombinationen bis 25 kW  

Außenzahnradmotor MGE
l		Nenndruck / Höchstdruck: 200 / 220 bar 
l		Spez. Fördervolumen: 1,6 – 60 cm3/U

Siehe Prospekt 2.902  
(MGE, PGE oder PPV100S)

Elektronische Temperaturmessumformer 
ETS 7200 und HTT 8000, 
Druckmessumformer HDA 8000,  
elektromechanische Durchfluss-Schalter 
HFS 2000 und Drehzahlsensoren HSS

Zur Aufnahme von betriebsrelevanten 
Messwerten des Systems „Kühlbedarfs-
regelung“ bietet HYDAC verschiedene  
elektronische Schalter und Messumformer 
an.
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Luftkühler mit Drehzahlsteuerung AC-LN MI 

Luftkühler mit Gleichstrommotor OK-ELD

Die Luftkühler-Baureihe AC-LN MI kann in 
allen Bereichen eingesetzt werden, in denen 
Öl oder Wasser-Glykol mit Luft gekühlt  
werden soll.

Der integrierte Frequenzumrichter steuert  
die Lüfterdrehzahl in Abhängigkeit der  
Mediumstemperatur im Kühlelement.  
Bei geringerem Energieverbrauch und  
geringeren Geräuschwerten wird so eine 
gleichmäßige Austrittstemperatur des  
Mediums erreicht.

Technische Daten:
l		Kühlleistungsbereich: 20 – 40 kW 

l		Gleichmäßige Medientemperatur

l		Energieeffizient

l		Niedrigeres Geräuschniveau

Siehe Prospekt 5.814 (AC-LN MI)

Die OK-ELD Baureihe mit Gleichstrommotor 
wurde speziell für mobile Hydrauliksysteme  
entwickelt, bei denen hohe Leistung bei 
gleichzeitig kompakter Bauform und einfacher 
Installation benötigt werden. 

Mit der elektronischen Drehzahlregelung ESC 
ist es möglich, die Lüfterdrehzahl stufenlos in 
Abhängigkeit der Öltemperatur zu steuern.  
Auf diese Art wird die Lüfterdrehzahl direkt an 
die erforderliche Kühlleistung angepasst und 
die Öltemperatur bleibt auf einem gleich-
mäßigen Niveau.

Technische Daten:
l		Kühlleistung bis 34 kW

l		Gleichstrommotor mit 12 V oder 24 V

l		Gleichmäßige Öltemperatur 

Siehe Prospekt 5.805 (OK-ELD)

Mobilkühler für Ladeluft, Wasser, Hydrauliköl, Getriebeöl, Kraftstoff ...
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Öl-Luftkühler mit Hydraulikmotor OK-ELH

Kombi-Kühler Baureihe CMS

Der Einsatz von Hochleistungskühlelementen 
und Hydraulikmotoren als Antrieb in der  
OK-ELH / AC-LNH-Baureihe gewährleistet 
einen langen, störungsfreien Betrieb der  
Hydraulikanlage im Mobilbereich.

Typische Anwendungen finden die Kühler 
mit Hydraulikmotor vor allem in Mobilkränen, 
Betonmischern und Pumpenantrieben der  
Betonfahrzeuge, Straßendeckenfertigern, 
in der Getriebekühlung ...

Technische Daten:
l		Kühlleistungsbereich: 2 – 140 kW 

l		Hydraulikmotoren von 6,3 bis 22 cm³/U 

l		Drehzahl bis zu 2.500 U/min

Siehe Prospekt 5.808 (OK-ELH)

Komponenten-Kombination von z. B.:
l		Luft-Luft-Kühlern

l		Öl-Luft-Kühlern

l		Wasser/Glykol-Luft-Kühlern

Die Umsetzung der Emissionsrichtlinie durch 
schrittweise Reduzierung des Schadstoffaus-
stoßes bei mobilen Arbeitsmaschinen führt  
zu einer teils drastischen Erhöhung der abzu-
führenden Wärmemengen und entsprechen-
der Anpassung der Kühlerbaugröße. Der in 
einer mobilen Arbeitsmaschine begrenzt zur 
Verfügung stehende Bauraum muss daher 
effizient und intelligent ausgenutzt werden.

Folgende Kühlkreisläufe können auf  
verschiedene Art und Weise in einem CMS-
Mobilkühler miteinander kombiniert werden:

l		Ladeluft-Kühlung (CAC) 
für Diesel Turbomotoren

l		Kühlmittel-Kühlung (RAD)

l		Öl-Kreisläufe 
- Getriebe 
- Hydraulik 
- Lüfterantrieb

l		Kraftstoff-Kühlung

Bei Bedarf kann auch ein Kondensator für die 
Klimaanlage im Kühlsystem integriert werden. 
Druckverluste und Kühlluftaufheizungen, die 
durch den Anbau eines Kondensators  
zusätzlich auftreten, können wir mit Hilfe 
unserer Kühlerauslegungssoftware (KULI) 
unkompliziert und unter Zugrundelegung  
der bereit-gestellten Daten berücksichtigen.

Siehe Prospekt 5.812 (CMS)

Mobilkühler für Ladeluft, Wasser, Hydrauliköl, Getriebeöl, Kraftstoff ...
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Einschraubventile

Rückschlag-Nachsaugventile RV

Proportional-Druckbegrenzungsventile PDB08PZ-30 bis PDB16PZ-30

Umschaltventile WK10Y / WK12X / WK06C

l		Rückschlag-Nachsaugventile
l		Umschaltventile 
l		Manuell verstellbare Druckbegrenzungsventile
l		Inverse Proportional-Druckbegrenzungsventile
l			Bypass-Ventile

Siehe Katalog 53.000 (Compact Hydraulik)

(Serie RV08-10A-51, RV10-16A-01, 
RVM06020/10120-51) 
HYDAC Rückschlagventile in Kegelkolben-Bauart,  
leckagefrei und Druckstoß-vermeidend, ausgelegt 
auf lange Lebensdauer. Sie sorgen in diesem System 
für die ausreichende Versorgung der Proportional-
Ventile und einen kavitationsfreien Nachsaugbetrieb.
l		Langlebig und robust
l		Pmax = 350 bar; Qmax = 80 l/min
Siehe Prospekte 5.912, 5.953, 5.952, 5.951

HYDAC bietet eine komplette Palette an Proportio-
nal-Druckbegrenzungsventilen von NG08 bis NG16. 

Sie haben ein gemeinsames konstruktives Merk-
mal, das signifikant vor Kavitation schützt. Gerade 
bei Lüftersteuerungen kommt es bedingt durch 
die hohe Drehzahl des Lüfters vermehrt zu diesem 
Phänomen, das bereits nach kurzer Zeit zur Zer-
störung des Gehäuses führt.

Für die Reversierung der Drehrichtung des 
Lüfters besonders ausgelegte 4/2-Wege- 
Magnetventile WK10Y-40 / WK121X-40

l		In Hauptströmungsrichtung geringere Druck- 
verluste wie NG6-Aufbauschieber

l		Kompaktere Lösung als Cetop-Aufbauschieber
l		An die Anwendung angepasste Schaltleistung 
l		Robuste Spulenauslegung für extreme Umge-

bungsbedingungen im Motorraum: Hitze, Staub, 
Wasser

l		Deutsch-Stecker mit IP6K9K Schutz
Siehe Prospekte 5.971.1, 5.961.1

3/2-Mini-Wege-Magnetventile WK06C-01

l		Reduktion von Einbauräumen und Gewicht
l		Gute Schaltleistung für sicheres Schalten
Siehe Prospekte 5.149.0

Für die Reversierung der Drehrichtung  
des Lüfters besonders ausgelegte Ventile:  
4/3-Wege-Schieberventil-Einbausatz

l		Hydraulisch gesteuert
l			Sehr geringer Druckverlust
l			Patent-angemeldeter Einbausatz
l			Sanftes Umschalten
l			Nur ein kleines Vorsteuerventil (WK06) nötig
l		Pmax  = 350 bar;			Qmax = 120 l/min
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Compact Hydraulik – Komponenten für Lüftersteuerungen

Proportional- 
Druckbegrenzungsventil

Umschaltventil

Anwendungsbeispiel

3 1

2

2 4

3 1

2 4

3 1



2

1

2

1

13

D
E

 5
.3

15
.2

 / 
09

.1
8

K
o
m

p
o
n
e
n
te

n
 f

ü
r 

L
ü
ft

e
rs

te
u
e
ru

n
g
e
n

Fail-Safe-Ventile PDBM06020Z-01

Ventile dieser Baureihe besitzen jeweils 
eine inverse Kennlinie, d. h. höchster  
Druck bei geringster elektrischer 
Bestromung – damit bei Elektrikausfall 
die Lüfterdrehzahl automatisch auf 
Maximum geht, um den Motor vor 
Überhitzung zu schützen. 

Die energieeffizienteste Art, einen Lüfter anzutrei-
ben, besteht darin, eine Verstellpumpe direkt zu 
beeinflussen. Dies bedeutet, dass bereits dort, wo 
die Leistung erzeugt wird, diese nur den momentan 
benötigten Bedarf an Kühlleistung liefert.

Mit den inversen Proportional-Druckbegrenzungs-
ventilen der Baureihe PDBM06020Z ist dies möglich.  
Sie können direkt an die Pumpe angebaut werden.

l		Ausgelegt für die Vorsteuerung von  
Verstellpumpen für große Lüfter

l		Energieeffiziente Pumpenstromregelung  
von Verstellpumpen

l		Pmax = 350 bar; 	Qmax = 3 l/min
Siehe Prospekte 5.978

Compact Hydraulik – Komponenten für Lüftersteuerungen

Stromstärke l [mA]

Dr
uc

k 
P 

[b
ar

]

250

200

150

100

50

0
0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500

IBT – Integrierter  
Thermobypass IBT45-2
Das Ventil öffnet erst bei einer bestimmten  
Temperatur den Weg über das Kühlelement.

l		Exakte Temperaturregelung
l		Geringer Druckverlust 
l		Stoßfest
l		Beliebige Einbaulage
l		Max. zulässiger Druck: 16 bar
l		Wartungsfrei

IBP – Integrierter  
Duckbypass IBP2
Das Ventil öffnet den Bypasskanal, wenn ein  
bestimmter Druck überschritten wird und schützt 
somit das Kühlelement vor zu hohen Staudrücken.

l		Geringer Druckverlust 
l		Beliebige Einbaulage
l		Wartungsfrei

Achtung: Diese Ventile benötigen ein spezielles 
Kühlelement mit integriertem Bypasskanal und  
sind nicht nachrüstbar.
Siehe Prospekt „Zubehör Öl-Luft-Kühler“

Das Ventil ist jeweils im Bypass zum Hydromotor 
geschaltet und begrenzt den anstehenden Druck 
zum Motor. Die Drehzahl des Verbrennungsmotors 
zum Lüftermotor ist damit entkoppelt. Der Kühlbe-
darf wird durch Temperatursensoren geregelt.

l		Optimale Betriebstemperatur des Verbren-
nungsmotors durch elektronisch geregelten 
hydrostatischen Lüfterantrieb 

l		Einhaltung der Emmissionsrichtlinie (Stufe V, 
Tier 5) 

l		Fail-safe Ausführung: durch inverse  
Steuerung bei Elektrikausfall – höchste Lüfter-
drehzahl zum Schutz vor Überhitzung

l		Einstell- und entlüftbar
l		Hydrodynamische Dämpfung für NG08 und 10 
l		Anti-Kavitationsprotektion – reduziert  

Kaviationserosion
l		Baukasten NG 08, 10, 12, 16 – mit kurzen 

Standard-Lieferzeiten
l		Pmax = 350 bar; 	Qmax = 300 l/min
Siehe Prospekte 5.991.22, 5.991.23, 5.991.24, 5.991.25
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Systeme für Lüftersteuerungen

Lüftersteuerungen ohne Reversierung

Lüftersteuerungen mit Reversierung

Hydraulische Lüftersteuerung ohne Reversierung 
B-BM-LST-40-140 ... 
B-BM-LST-60-140 ...

Mit integriertem, inversem Proportional-Druckbegrenzungsventil  
für eine stetige Steuerung der Lüfterdrehzahl. Bei Systemausfall 
geht das PDB10PZ auf höchsten Druck und damit höchste  
Lüfterdrehzahl zum Schutz des Motors.

Standardisierte Befestigungsbohrungen (2 verschiedene Bohr-
bilder) ermöglichen den Austausch durch Lüftersteuerungen mit 
Reversierung. Integriertes Rückschlagventil RV als Nachsaug- 
ventil zum Schutz vor Kavitation.

In Anwendungskombination mit einer Konstantpumpe.

l		Betriebsdruck: max. 210 bar
l		Volumenstrom: max. 40 / 60 l/min

Hydraulische Lüftersteuerung mit Reversierung 
B-BM-LSTR-40-140 ... und B-BM-LSTR-60-140 ...

Mit integriertem, inversem Proportional-Druckbegren-
zungsventil PDB10PZ für eine stetige Regelung der  
Lüfterdrehzahl in Abhängigkeit von der Temperatur.  
Bei Systemausfall geht das PDB10PZ auf höchsten  
Druck und damit höchste Lüfterdrehzahl zum Schutz  
des Motors.

B-BM-LSTR-40 spezifisch: 

Zusätzliches 4/2-Wegeventil WK10Y zur Drehrichtungs- 
umkehr des Lüfters bis 40 L/min.

l		Betriebsdruck: max. 210 bar
l		Volumenstrom: max. 40 l/min

nicht nur Luft, sondern auch Staub und Dreck an, der sich in  
den Lamellen des Kühlers festsetzen kann. Hierbei wird die  
Kühlleistung reduziert und der Energieverbrauch des Lüfter-
antriebs erhöht. Um dies zu verhindern wird die Reversierfunktion 
zusammen mit dem Lüftersteuerungsventil in einem sehr  
kompakten Steuerblock eingebaut, um den beengten Einbau-
verhältnissen im Motorraum gerecht zu werden.

Eine wichtige Zusatzfunktion bei mobilen  
Arbeitsmaschinen, die in einem sehr 
schmutzigen Umfeld arbeiten, ist die  
Reversierfunktion, mit der es möglich ist, 
die Drehrichtung des Lüfterrads umzu-
kehren. Besonders bei Radladern, Bag-
gern und Mähdreschern saugt der Kühler 
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Systeme für Lüftersteuerungen
B-BM-LSTR-60 spezifisch:

Ein durch das 3/2-Wege-Miniventil geschaltetes, hydraulisch  
betätigtes 4/2-Wegeventil WK10Z dient zur Drehrichtungsumkehr 
des Lüfters. Durch diese Konstellation wird ein höherer Volumen-
strom von bis zu 60 l/min erreicht. 

Standardisierte Befestigungsbohrungen (2 verschiedene Bohr-
bilder) ermöglichen den Austausch durch Lüftersteuerungen ohne 
Reversierung. Integriertes Rückschlagventil RV als Nachsaugventil 
zum Schutz vor Kavitation.

In Anwendungskombination mit einer Konstantpumpe.

l		Betriebsdruck: max. 250 bar
l		Volumenstrom: max. 60 l/min

Siehe Prospekt 10.148  
(Hydraulische Lüftersteuerungen)
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Hydraulische Lüfter-Reversierung  
B-BM-LREV-70 

Hydraulische Lüfter-Reversierung zum „Freiblasen“ des Kühlers im 
Falle von Verschmutzung. Für Lüftersteuerungen mit Verstellpumpe. 

Der eingebaute, hydraulisch betätigte 4/2 Wege-Schieber-Einbau-
satz WK12 ermöglicht eine sequentielle Schaltstellungsänderung, 
sodass eine Drehrichtungsumkehr des Lüfters sanft und damit 
materialschonend durchgeführt werden kann. Dies geschieht mit 
einem in der Elektroniksteuerung hinterlegten Verfahrprofil für 
Pumpe und 3/2 Wege-Magnetventil. 

Vorteile:
l		Sehr geringer Druckverlust
l		Patentierter Einbausatz
l		Nur ein kleines Vorsteuerventil (WK06) nötig

l		Betriebsdruck: max. 260 bar
l		Volumenstrom: max. 70 l/min

Hydraulische Lüftersteuerung, temperaturbasiert 
B-BM-LSTB-44-220

Funktion: 
Das neu entwickelte Thermoventil regelt die Drehzahl eines hydrau-
lisch angetriebenen Lüftermotors in Abhängigkeit der Öltemperatur 
des zugeführten Volumenstroms. Es ist als 3-Wege-Stromregler  
im Rohrleitungsgehäuse aufgebaut.

Einsatz bei Öl-Luft-Kühlern mit Hydromotor,  
z. B. der HYDAC Baureihen OK-ELH und AC-LNH. 

Vorteile:
l		Deutlich längere Lebensdauer als marktüblich verwendete 

Wachselemente durch innovative Formgedächtnistechnik
l		Deutlich bessere Regelperformance als Wachselemente 

l		Betriebsdruck: max. 250 bar
l		Volumenstrom: max. 44 l/min
l		Temperaturbereich:  T50 [40 – 55 °C] 

T60 [55 – 72 °C]

Alle Lüftersteuerungen siehe Prospekt Standard-Produktprogramm Nr. 10.148.
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Softwarefunktionalitäten Mobiler Controller HYDAC HY-TTC 30

Signalaufbereitung eines Temperaturkanals

PC-Tool zur Konfiguration und Parametrierung

Ansteuerung Lüfterdrehzahl
l		Proportionalventil

l		Verstellpumpe

l		Viskositätskupplung

l		Schnittstelle für bis zu fünf  
unabhängige Elektrolüfter

Reversierfunktion
l		Über 4/2- oder 4/3-Wegeventil

l		Manuell per Knopfdruck

l		Automatisch über einstellbare  
Zeitperiode 

Füllstandserkennung
l		Bis zu zwei Füllstandssensoren, 

z. B. Kühlwasser und / oder  
Hydrauliköl

Filter-Verschmutzungserkennung
l		Über Druckschalter

Regelung der Lüfterdrehzahl 
l		Bis zu zwei externe Drehzahl- 

sensoren

l		PID-Regler im geschlossenen  
Regelkreis

Temperaturmessung
l		Bis zu fünf hartverdrahtete  

Sensoren

l		Verfügbare Schnittstellen: 
- PT100 oder PT1000 
- 4 ... 20 mA 
- 0 ... 5 V

l		Bis zu fünf Temperaturwerte  
über J1939 CAN-Nachrichten,  
z. B. Motorkühlkreislauf, Hydraulik- 
öl, Ansaugluft, Getriebeöl und 
Klimaanlage 

Diagnose Warnsignale
l		Rote und / oder gelbe Lampe

l		Invertierte oder nicht invertierte  
Signalausgabe

Elektronik- und Softwarelösungen

Spezifische  
Regelkennlinie

Dämpfungszeiten

Temp X 
[mV]

Tem [°C] t [ms]

[0] [1]

[2]

Re
l [

‰
]

Re
l [

‰
] Erforderliche 

Kühlleistung  
[‰]
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Systemarchitekturen

Steuerung über Proportionalventil Sensorik

Bedienelemente

Verfügbare Ausgänge

Steuerung über Verstellpumpe

Steuerung über Elektromotoren

Anschlussmöglichkeiten

Elektronik- und Softwarelösungen

H
Y-

T
T

C
 3

0

U/I/R

T

U/I/R

T

U/I

T

U/I

T

U/I

T

f

U/min

f

U/min

Temperatur 1

Temperatur 2

Temperatur 3

Temperatur 4

Temperatur 5

Lüfter Drehzahl 1

Lüfter Drehzahl 2

Schalter Filter- 
verschmutzung

Füllstandssensor 2

Manuelles Reversieren S1

Maximale Lüfterdrehzahl S2

Füllstandssensor 1

J4

H4

E4

D4

C4

D4

C4

D1

E1

F1

A4

A1

2
7

B2

B1

A2
C2
D2

G1
J1
K1
H1

A3

G4

C3

B3

H3

F3

GND

GND

GND GND GND GND

M
ag

ne
t 

B

M
ag

ne
t 

A

Optionales  
Proportional-  

oder  
Schaltventil

CAN J1939 Schnittstelle
- Diagnoseausgabe auf Display
- Motorstatus
- Fehlerausgabe
- bis zu 5 Temperatursignale

Proportionale 
Kühlleistungs- 

verstellung

4/2-Wege- 
Reversierventil

LED Grün

Diagnose CAN-L

Diagnose CAN-H

LED Rot 
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Elektronischer Temperaturmessumformer ETS 7200 

Elektronischer Temperaturmessumformer HTT 8000 

Der ETS 7200 ist ein elektronischer Temperaturmessumformer, der durch  
seine sehr kleine, kompakte Bauform im Besonderen für die Temperatur- 
messung in hydraulischen Applikationen im Mobilbereich zum Einsatz kommt. 

Mit dem Temperatursensor, basierend auf einem Silizium-Halbleiterelement  
und einer entsprechenden Auswerteelektronik, lassen sich Temperaturen im 
Bereich von -25 °C bis +100 °C messen (für Hydrauliköl).

Zur Einbindung in moderne Steuerungen stehen im Standard verschiedene 
analoge Ausgangssignale, z. B. 4 .. 20 mA oder 0 .. 10 V zur Verfügung.  
Diese können über einen M12x1 Stecker zur Peripherie ausgegeben  
werden.

Mit einer Druckfestigkeit von bis zu 600 bar und sehr guten EMV-Eigenschaften 
ist der ETS 7200 ideal auf den Einsatz in rauen Umgebungen abgestimmt.

Vorteile:
l		Genauigkeit ≤±1 % FS typ.
l		Ideal für OEM-Anwendungen
l		Kleine, kompakte Bauform
l		Sehr gute EMV-Eigenschaften
l		Langzeitstabil
l		Standard Schutzart IP 67

Siehe Prospekt 18.315 (ETS 7200)

Die Temperaturmessumformer-Serie HTT 8000 wurde speziell für den  
Serieneinsatz in Mobilanwendungen entwickelt und basiert auf einem  
Silizium-Halbleiterelement mit entsprechender Auswerteelektronik.

Der Temperatursensor ist für einen Messbereich von -25 °C bis +125 °C  
einsetzbar und somit bestens geeignet zur Temperaturerfassung von  
Getriebeöl, Kühlmittel und Ladeluft.

Alle medienberührenden Teile bestehen aus Edelstahl und sind miteinander 
verschweißt.

Zur Einbindung in moderne Steuerungen stehen marktübliche analoge  
Ausgangssignale (Strom oder Spannung) zur Verfügung.

Für den elektrischen Anschluss stehen verschiedene, im Gerät integrierte  
Anschlussstecker zur Verfügung.

Mit einer Druckfestigkeit von 600 bar und sehr guten EMV-Eigenschaften ist  
der HTT 8000 ideal auf den Einsatz in rauen Umgebungen abgestimmt

Vorteile:
l		Genauigkeit ≤±1 % FS typ.
l		Kleine, kompakte Bauform
l		Hervorragende EMV Eigenschaften
l		Langzeitstabil 

Siehe Prospekt 18.389 (HTT 8000)  

Sensorik: Messwerte präzise erfassen und auswerten
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Druckmessumformer HDA 8000

Elektromechanischer Durchfluss-Schalter HFS 2000 

Drehzahlsensoren HSS

Die Druckmessumformer-Serie HDA 8000 wurde für den Serieneinsatz,  
z. B. in Mobilanwendungen, entwickelt.  
Wie die meisten unserer Druckmessumformerserien basiert der HDA 8000  
auf einem robusten, langlebigen Dünnfilm-Sensor. 
Alle medienberührenden Teile (Sensor und Druckanschluss) bestehen aus  
Edelstahl und sind miteinander verschweißt. Somit befinden sich keine  
Dichtstellen im Sensorinnenraum. Eine Leckage ist ausgeschlossen.

Die Messumformer sind in verschiedenen Druckstufen von 0 .. 40 bar  
bis 0 .. 600 bar erhältlich. Zur Einbindung in moderne Steuerungen stehen  
marktübliche Ausgangssignale (Strom oder Spannung) zur Verfügung. 
Für den elektrischen Anschluss stehen verschiedene, im Gerät integrierte  
Anschluss-Stecker zur Verfügung.

Vorteile:
l		Genauigkeit ≤±0,25 % FS typ. oder ≤±0,5 % FS typ. 
l		Hervorragende Daten bezüglich Temperatureinfluss und EMV
l		Kleine, kompakte Bauform
l		ECE-Typgenehmigung

Siehe Prospekte 18.348 (HDA 8400) / 19.347 (HDA 8700)

Die HYDAC Durchfluss-Schalter der Serie HFS 2100 und 2500 basieren auf 
einem lageunabhängigen Schwebekörper-Messprinzip. 
Sie sind mit verschiedenen Genauigkeiten vom Endwert erhältlich.  
Anwendungen finden sich in der Überwachung von Volumenströmen flüssiger 
Medien u.a. in den Bereichen Schmierölsystemen und vorwiegend Stationär-
kühlung, Hydrauliksystemen, Pumpen u.v.m.

Vorteile:
l		Genauigkeit ≤±5 % und ≤±10 % FS
l		Beliebige Einbaulage
l		Hohe Funktionssicherheit
l		Hohe Schaltgenauigkeit
l		Stufenlose Schaltpunkteinstellung durch den Anwender
l		Hohe Druckfestigkeit
l		Gewindeanschluss
l		Für explosionsgefährdete Bereiche auch in ATEX-Ausführung verfügbar

Siehe Prospekte 18.384 (HFS 2500) und 18.379 (HFS 2100)

Die Drehzahl-Sensoren der Serie HSS 100 und 200 detektieren berührungslos 
die Bewegung von ferromagnetischen Strukturen, wie beispielsweise Zahnrä-
dern, Zahnkränzen oder Lochscheiben, über die Veränderung des magnetischen 
Flusses. 
Zur Einbindung in handelsübliche Steuerungen stehen marktübliche Ausgangs-
signale zur Verfügung. Durch die äußerst kompakte Bauform, das robuste 
Gehäuse und Schutzklasse IP 6K9K können sie in nahezu jeder Applikation und 
Einbaulage eingesetzt werden. Anwendungsgebiete finden sich hauptsächlich in 
der Drehzahl- und Drehrichtungserfassung an Zahnrädern mit kleinem Modul  
und hoher Auflösung.

Vorteile:
l		1-oder 2-Kanal Halldifferenz-Sensor
l		Verschiedene Signalausgänge verfügbar
l		Äußerst kleine Bauform
l		Weiter Frequenzbereich
l		Richtungsabhängiger Einbau
l		Großer Schaltabstand

Siehe Prospekte 18.606, 18.607, 18.608, 18.609, 18.610 (HSS Serie)

Sensorik: Messwerte präzise erfassen und auswerten
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Pumpen und Motoren

Zahnradpumpe PGE

Zahnradmotor MGE

Beschreibung

Baugröße: 0, 1 , 2 , 3

Fördervolumen: 0,25 – 60 cm³ 

Nenndruck: 130 – 250 bar* 

Höchstdruck: 150 – 300 bar* 

Drehzahlbereich: 650 – 4.000 U/min* 

Drehrichtung: rechts, links, reversibel* 

Reversibel mit Leckölanschluss 

Dichtungen: FPM, NBR

  *abhängig von Baugröße

Flansch von 2-Lochbefestigung bis Sonderflansch

Welle konisch, verzahnt und zylindrisch

Saug und Druckanschluss als Einschraub- und Flanschanschluss

Vorteile 
l		Einfacher, robuster Aufbau
l		Hohe Drücke bei kleinem Bauraum und niedrigem Gewicht 
l		Große Drehzahlbereiche
l		Mehrfachpumpen möglich 
l		Preisgünstig 

Siehe Prospekt 2.910 (PGE)

Beschreibung

Baugröße: 0, 1 , 2 , 3

Fördervolumen: 1,6 – 60 cm³ 

Nenndruck: 200 bar* 

Höchstdruck: 220 bar* 

Drehzahlbereich: 650 – 4.000 U/min* 

Drehrichtung: reversibel

Reversibel mit Leckölanschluss

Optional auch rechts- und linksdrehend verfügbar (ohne Leckölanschluss)

  *abhängig von Baugröße

Flansch von 2-Lochbefestigung bis Sonderflansch

Welle konisch, verzahnt und zylindrisch

Saug und Druckanschluss als Einschraub- und Flanschanschluss

Vorteile 
l		Hoher Gesamtwirkungsgrad 
l		Hohe Drucke bei kleinem Bauraum und niedrigem Gewicht 
l		Große Drehzahlbereiche 
l		Reversierbare Motoren für 2- und 4-Quadranten-Betrieb 
l		Preisgünstig 

Siehe Prospekt 2.902 (Pumpenübersicht MGE), 2.910 (PGE)
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Pumpen und Motoren

Axialkolbenpumpe PPV100S (für offenen Kreislauf)

Beschreibung

Fördervolumen: 16 – 180 cm³ 

Nenndruck: 315 bar* 

Höchstdruck: 350 bar* 

Drehzahlbereich: 600 – 3.600 U/min* 

Flansch: 2- und 4-Loch-Flansch  
  nach ISO 3019 und SAE J744

Zylindrische- und verzahnte Welle nach DIN 6885 und ANSI B92.1

  *abhängig vom Fördervolumen

Regler

Druckregler

Druckregler mit Fernverstellung

Load-Sensing-Regler

Vorteile 
l		Anbauflansch SAE J744 und ISO 3019
l		Großer Drehzahlbereich
l		Enggestufter Volumenstrombereich
l		Hohe Lebensdauer
l		Hoher Gesamtwirkungsgrad für Industrie- und Mobilanwendungen  

mit voller Durchtriebsfähigkeit

Siehe Prospekt 2.907 (PPV100S)

Pumpengröße 16 37 56 71 100 145 180

Geometrisches Fördervolumen cm3/U 16,3 37,1 56,3 70,7 100,5 145,2 180,7

Druck
Nenndruck

bar
315

Höchstdruck 350

Drehzahl

Min.

U/min

600

Max. (bei -0,2 bar 
Eingangsdruck)

3.600 2.700 2.500 2.300 2.100 1.800 1.800

Max. (bei 0 bar 
Eingangsdruck)

3.800 2.700 2.700 2.400 2.200 2.000 1.800

Leistung  
(bei 1500 U/min, 315 bar)

kW 14 32 48 60 86 126 156

Füllmenge cm3 400 700 900 1.300 1.700 2.400 3.200

Masse ca. (Druckregler 01)

kg

14,5 19,5 25,7 35 44,6 60 70,4

Masse ca. (Druckregler  
Fernverstellung 07)

16,2 21,2 27,4 37,2 46,9 62,2 72,6

Masse ca.  
(Load-Sensing-Regler 14)

17,5 22,5 28,7 38 47,6 63 73,8

Massenträgheitsmoment kgm2 0,0009 0,0034 0,0069 0,0092 0,0163 0,0277 0,0362

In Kombination mit Konstantpumpe optional erhältlich.
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Globale Präsenz. 
Lokale Kompetenz. 
www.hydac.com

Justus-von-Liebig-Straße 
66280 Sulzbach/Saar 
Deutschland

Tel.: +49 6897 509-01 
Fax: +49 6897 509-577

E-Mail: flutec@hydac.com 
Internet: www.hydac.com

HYDAC FLUIDTECHNIK 
GMBH

HYDAC Stammhaus
HYDAC Gesellschaften
HYDAC Vertriebs- und Servicepartner
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